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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

„Wir sind nicht nur zum Ver-
gnügen hier, sondern sollen 
auch was Kulturelles ma-
chen“, sagten die Säuwäntzt. 
Ein passendes Lied war pa-
rat: Es handelte von Umwelt-
schutz und vorehelichem 
Geschlechtsverkehr. Von der 
ersten Minute an zogen die 
drei Musiker die Zuhörer mit 
ihren schrägen Liedtexten 
und Geschichten mit allerlei 
Selbstironie in ihren Bann.  

Die Pioniere der Rhöner 
Mundart spielten mit ausge-
fallenen Instrumenten, wie 
Waschbrett, Hasenkisten-
bass und Schraubenschlüs-
sel-Glockenspiel, ihren 
„Blues von den Baumwoll-
feldern der Rhön“ – und 
sorgten für jede Menge La-
cher.  

Beim Lied über das Geier-
birkhuhn, das noch keiner 
gesehen hat, aber auf jeden 
Fall unter Naturschutz steht, 
holten sie sich mit Jeanette 

aus Gethsemane Unterstüt-
zung aus dem Publikum. 
Großartig war auch das Lied 
übers Schimpfen – gewidmet 
der Ehefrau, weil „sie kann 
so schön schimpfen“ – und 
das Liebeslied in Rhöner 
Platt, gewidmet der ersten 
Freundin namens Edeltraud. 
Nicht fehlen durfte der Song 

über das schönste rhönesi-
sche Kleidungsstück: die 
langärmliche Unterhose, die 
vom Fuß bis kurz unter den 
Hals geht. Die Säuwäntzt 
sangen über die Genügsam-
keit der Rhönesen und hat-
ten sogar ein eigenes Coro-
na-Lied gedichtet. 

Die Zuhörer hatten es 

nicht leicht: Sie mussten zu-
hören, mitsingen und dabei 
auch noch lachen. Ein groß-
artiger Kulturhappen in der 
Stadt Hünfeld. Coronabe-
dingt war die Anzahl der 
Gäste begrenzt und das Kon-
zert der Rhöner Säuwäntzt 
bereits im Vorverkauf aus-
verkauft.  

HÜNFELD. Es war ein beson-
deres Konzert, in besonde-
rem Ambiente, mit ganz be-
sonderen Musikern: Die Rhö-
ner Säuwäntzt waren inner-
halb der „Kulturhappen“ der 
Stadt Hünfeld zu Gast vor 
der Stiftskirche und boten 
den Gästen grandiose Unter-
haltung.

Rhöner Säuwäntzt boten ein großartiges Konzert vor der Stiftskirche

Corona und die lange Unterhose

Sie brachten alle zum Lachen: Die Rhöner Säuwäntzt vor der Hünfelder Stiftskirche.

HÜNFELD. Mit Veranstaltungen 
in wechselnden Locations mel-
den sich Stefan und Daniela 
Baitinger zurück. Die Klein-
kunstbühne „Die Spanische 
Rhön“ bleibt erhalten und star-
tet am Donnerstag, 17. Sep-
tember.  Der österreichische 
Kabarettist Rudi Schöller fei-
ert die Premiere seines Pro-
gramms „Es gibt nur einen“.  
Karten gibt’s im Vorverkauf für 
15 Euro/Abendkasse 18 Euro. 
Tickets gibt es online unter 
www.rhoentapas.de, unter Te-

lefon (0176) 21239792, per E-
Mail olive@rhoentapas.de und 
bei allen Vorverkaufsstellen 
der Fuldaer und Hünfelder Zei-
tung. Um 19 Uhr geht’s los.   
Am Mittwoch, 23. September, 
gastiert Songwriter Hannes 
Kreuziger in der Region. Mat-
thias Jung ist am 30. Septem-
ber zu Gast mit  „Chill mal – Am 
Ende der Pubertät ist noch viel 
Geduld übrig“. Tickets unter 
www.rhoentapas.de. Die Loca-
tions werden kurzfristig be-
kannt gegeben. 

KABARETT, MUSIK  UND COMEDY

HÜNFELD. Am Hünfelder Wochenmarkt können am 
Freitag, 18. September, wie jede Woche wieder Produk-
te aus der Region gekauft werden. Allerdings muss das 
traditionelle Oktoberfest auf dem Wochenmarkt we-
gen der Corona-Pandemie leider ausfallen. Der Verkauf 
von geräucherten Forellen vom Angelsportverein Hün-
feld findet jedoch statt. 

Forellen am Wochenmarkt


